
Gebäudetechnik • Panorama

42 de 17/2009

Der »Video Fire Controller«
überträgt Videos im MPEG-4
Format per LAN-Streaming.
Die Bilder werden live auf
analogen Videomonitoren
vor Ort oder auf PC-Bild-
schirmen in einem Web-
Browser angezeigt. Bei letz-
terer Option kann der An-
wender auch aus der Ferne
auf die Daten zugreifen.

Das System zeichnet per-
manent Videosignale auf und
überschreibt kontinuierlich
den internen Speicher – eine

SD-Karte im Controller. Im Er-
eignisfall wird eine nutzerde-
finierte Zeit vor der Alarm -
auslösung (z.B. 20min) auto-
matisch gesichert. Diese
Aufnahmen vor dem Alarm-
ereignis erlauben die Aus-
wertung der Alarmursachen.
Handelt es sich um Brand -
stiftung, kann das gespei-
cherte Video vor Gericht als
Beweismittel  dienen.

Manipulations- oder Ab-
deckungsversuche an der Ka-
mera setzen automatisch ei-

ne Meldung an die Brand-
meldezentrale ab.

Das System kann einfach
installiert und konfiguriert
werden. Es wird VdS-zer -
tifiziert über den Sinteso-
Melderbus FDnet (Field De -
vice Network) mit dem
Brand meldesystem verbun-
den. Der Fernzugriff auf den
»Video Fire Controller«
und/oder die Verknüpfung
mit weiteren Videoüberwa-

chungssystemen erfolgt via
Ethernet.

Der »Video Fire Control-
ler« bietet alle Vorzüge ei-
ner digitalen Videoüberwa-
chung. Seine Kompatibilität
zu den digitalen Bildspei-
chern der »Sis tore«-Familie
von Siemens ermöglicht die
Nutzung in parallel vorhan -
denen Videolösungen.
www.siemens.de/buildingte
chnologies

Um Komponenten der Ge -
bäu detechnik in ein LON-
Netzwerk einzubinden, ste-
hen Planern bestimmte In-
strumente für die Inbetrieb-
nahme zur Verfügung. Ge ra -
de das Tool »NL Facilities«
 gewinnt immer mehr An -
hänger, da die oft als kom -
plex empfundene LON-Tech-
nik aus geblendet wird und
die Inbetriebnahme über das
Einfügen von Funktionen in
 Gebäudegrundrisse per drag
and drop erfolgt. Auf Basis
von »NL Facilities« hat Somfy

jetzt eine Software ent -
wickelt, mit der sich Son -
nenschutzsysteme einfach in
LON-Technik einbinden las-
sen.

Die Software »Animeo
Design Suite« enthält zehn
Standardmodelle, die circa
80% aller möglichen Son-
nenschutzfunktionen abde-
cken. Für besondere bauliche
Anforderungen erstellt das
Unternehmen auf Wunsch
auch individuelle, projekt -
bezogene Modelle.
www.somfy.de
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Sonnenschutz in LON-Netzwerken
Heißer Tipp für die Küche

Das »ZIP HydroTap« ersetzt
Elektrokocher oder uneffi-
ziente Teekessel. Das Gerät
stellt jederzeit kochend hei-
ßes Wasser zur Verfügung –
ein Tastendruck auf die
 spezielle Armatur genügt.

Das Warten darauf, dass das
Wasser kocht, ist damit Ver-
gangenheit – besonders für
Teetrinker eine wahre In -

novation. Deshalb hat sich
das Produkt bereits erfolg-
reich in den tra di tionellen
Tee-Märkten England und
Australien etabliert. Jetzt
wird es auch  in Deutschland
angeboten und durch den
Durchlauferhitzer-Hersteller
Clage exklusiv vertrieben.

Das »ZIP HydroTap« be-
steht aus zwei Kompo-
nenten: der elektronischen
 Spezialarmatur und dem
kompakten Untertischge-
rät. Die Armatur kann an ei-
nem Spülbecken installiert
werden oder mit einem op-
tional erhältlichen Tableau
auch an anderen Orten, z.B.
auf einem Tresen oder einer
Anrichte. Für die Installa-
tion sind eine Elektroste ck -
dose und ein Wasseran-
schluss erforderlich.

www.clage.de

Durch die VdS-zertifizierte Anschaltung des Video-
Aufzeichnungssystems an ein Brandmeldesystem 
erhalten Feuerwehren und Einsatzkräfte wertvolle 
Informationen, bevor sie am Einsatzort eintreffen
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Bei Brandalarm Video
Mit dem neuen »Video Fire Controller« kann bei 

einem Brandalarm oder Störfall ein Live-Video 

des Ereignisses automatisch an eine Leitstelle

übermittelt werden. Anhand dieser visuellen 

Informationen können Feuerwehren und Sicher-

heitsdienste die Alarmursache analysieren und 

genau abgestimmte Maßnahmen einleiten.
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Quelle: Siemens Building Technologies

http://www.buildingtechnologies.siemens.com/bt/de/home/Seiten/Corporate_Homepage_1000000014533.aspx
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Speziell auf die in Tiefkühl-
lagern herrschenden Umge-
bungsbedingungen ist der
Ansaugrauchmelder »ASD
535 LT« (Low Temperature)
von Hekatron abgestimmt.
Seine Leistungsmerkmale ent-
sprechen zu 100% denen der
»ASD 535«-Standardausfüh-
rung: 
• hohe Empfindlichkeit durch

hochdynamischen HD-Sen-
sor

• kräftiger, aber gleichzeitig
extrem ruhiger Ventilator

• symmetrische oder asym-
metrische Anordnung der
Ansaugrohre

• normenkonforme Projektie-
rung dank ASD Pipeflow

Zum Low-Temperature-
Melder wird das Gerät durch
die  speziellen Ansaugstellen
mit Heizelementen, die in der

Ansaugleitung Verwendung
finden. Sie verhindern eine
Vereisung der Ansaugöff-
nungen. 

Mit dem »ASD 535 LT«
können Kühllager bis –30°C
nach den Ansprechklassen B
und C gemäß EN 54-20 über-
wacht werden.
www.hekatron.de

Rauchmelder für Tiefkühllager

Mit dem neuen Bewegungs-
melder-Programm von Hager
kann der Elektrotechniker
jetzt alle Anwendungsfälle
lösen: von privat bis gewerb-
lich, von drinnen bis draußen,
von Standardfunktionen bis
zu komfortablen Zusatzfunk-
tionen.

Mit zum neuen Melder-
Programm gehört die IP55-
Gerätereihe »Ba sis« mit den
Modellen »EE 82X« und »EE
83X« für den Außenbereich.
Sie zei chnen sich durch ein
attrak tives Preis-Leistungs-
Verhält nis und hochwertige
Fresnel-Qualitätslinsen aus.
Lieferbar sind Versionen mit
Erfassungswinkeln von 140°
und 200° zur Steuerung von
Beleuchtungsanlagen mit bis
zu 1500W. 

Die Einstellung der optio-
nalen Zeitverzögerung von
5s bis 15min erfolgt direkt
am Gerät. Gleiches gilt für
die Hellempfindlichkeit von
5lx bis 1000lx. Der Erfas-
sungsbereich beträgt 16m.
Die Bewegungsmelder sind
zur Montage an Wänden
und mit Zubehör auch an
Decken und in Ecken geeig-
net.
www.hager.de

Bewegungsmelder für alle Fälle

Das bidirektionale Funksys-
tem »DMS-12« von SVS Nach-
richtentechnik kommt als
Ruf- und Meldesystem in
Hotels, öffentlichen Gebäu-
den, Pflege- und Senioren-
heimen oder als Ausfall-
überbrückung von Lichtruf-
anlagen in Krankenhäusern
zum Einsatz.

Es besteht aus einer Basis-
station (wahlweise Einbau-
oder Tischgerät), Meldern für
die Rufenden, tragbaren
Empfängern für das Personal
und optionalen Repeatern.

Die komplette Verwal-
tung des Systems erfolgt an
der Basisstation. Ein Touch-
Panel führt den Anwender

durch das Menü. Die Melde-
vorgänge werden mit Datum

und Uhrzeit, auf Wunsch
auch mit Temperatur, proto-
kolliert. Insgesamt können
bis zu 250 Einheiten verwal-
tet werden. Zur Ansteuerung
externer Signalgeber oder
Telefonwahlgeräte verfügt
die Basis über Kontaktaus-
gänge.
www.svs-funk.com

Speziell für Sprech- und
 Videoanlagen in gro-
ßen Immobilienprojek-
ten empfiehlt Elcom
seine i2-Bus-Multi plex-
Koppler. Die Koppler
sor gen für individuell
skalierbare  Lösungen.
Der Planer entscheidet
selbst über den be-
darfsgerechten System-
ausbau: Über bis zu 16
Hauptstränge kann das
Sys tem  maximal 160 Haupt-
türen verwalten und über
maximal 64 Nebenstränge
lassen sich bis zu 240 Haussta-
tionen ein binden. Die eben-
falls mög liche Concierge-Ein-

bindung – selbst verständlich
mit Kamera – bietet ein
Höchstmaß an Planungsviel-
falt.

www.elcom.de

Skalierbarkeit für große Sprechanlagen
IR-Kamera-Spezialist Flir hat
den Leistungsumfang zahlrei-
cher Kameramodelle erwei -
tert. Eine interessante Auf-
wertung hat dabei z.B. das
erst vor wenigen Monaten
eingeführte Einstiegermodell
»FLIR i60« erfahren.

Die Kamera ist ab sofort
kompatibel mit der Software

»Flir QuickPlot« und wird da-
mit auch als Einstiegsmodell
für den F&E-Bereich interes-
sant.

Mit »Flir QuickPlot« lassen
sich Wärmemuster auf dem
PC in Echtzeit visuali sieren.
Wärmebildsequenzen kön-
nen für spätere Abrufe auf-
gezeichnet werden. Außer-
dem erstellt die Software an-
schauliche Zeit-Temperatur-
Grafiken für nachträgliche
Analysen. 

Fazit: für bereits weniger
als 10000€ können Anwen-
der jetzt ihre Aufgaben im
Bereich Forschung und Ent -
wick lung meistern.
www.flir.de

Optimierte Thermografiekameras
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Selbstüberwachendes Ruf- und Meldesystem 


